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Der Kmmerlän
<F«« ispreche» N «. S )

erscheint Läßlich mit Aü,nähme des Tages nach S -rnn- und Feiertagen.
Preis fürs Vierteljahr durch dl« Pop frei in» Hau« bezogen 3,42 Mark , zum Abholer» von der Post 3,00 Mark . Alle Postaastalten und LaudbrleftrSger nehmen Bestellungen rntqesr»
» »»eigengebühr für dir einspaltige« leinzeilr(oder deren Raum) für Auftraggeber aus dem Herzogtum Oldenburg 20 Pfg , für außerhalb des Herzogtums wohnende 25 Psg. Reklamen kosten 75 Psg. die Jeff«

Anjeigea -Aemahm« bi« S Uhr vormittag , «m jeweilige » Drucktag« ; größere Anzeigen werden am Tage vorher erdeten.
M , di« Rückgabe unverlangt riagefandter Schriftstückewird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wean Anzeigeu-Tebühren durch gerichtliche Mikottkn - L

eingezogeuwerden müssen. — Platzoorschriftenbei Aufgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.
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Musms Zur uaiisnalen DeErörgung.
Das Reich ist in Gefahr!

Berlin , 28. Januar.
Der Zentralrat nnd der Oberbefehlshaber der Regie«

srungstruppen in Berlin , Volksbeaufiragter Noske, erlassen
folgenden Aufruf an alle deutschen Männer:

? Von Tag zu Tag nimmt die unserer Heimat vom
Osten drohende furchtbare Gefahr zn. Russen, Polen und
Tschechen greifen nach deutschem Besitz. Schon stehen di<

jArmeen der Bolschewik » vor den Toren Ostpreußens
und die Polen weit in altdeutschem Gebiet . Auch im
Innern unseres Staatskörpers macht die bolschewistisch«

.Bewegung weitere Fortschritte . Ungeachtet des namen¬
losen Elends , das der Bolschewismus über das russische
Volk heraufbeschworen hat , bereiten gewissenlose Element«
von Neuem de» blutigen Kamps gegen die Re¬
gierung und gegen die kommende Nationalversamm¬
lung vor . — Wehe Euch, wenn es einer terro¬
ristischen Minderheit gelingt , die Macht an sich zu
reißen . Statt der verheißenen Freiheit wird , wie in
Rußland , Hunger , Knechtschaft , Erwerbs - und Recht¬
losigkeit das Los unseres Volkes sein. Wehe Euch , wenn

sHeere frenider Völker über die östlichen Grenzen herein«
brechen! — Euch allen , die ihr vier Jahre lang di«

.deutsche Heimat heldenhaft geschützt habt , gilt in erster
Linie dieser Mahnruf . Helft auch jetzt mit , die bitterst«
Not abzuwenden . — Meldet Euch bei den Freiwilligen«
v̂erbänden , die die Regierung zum Schutz der Grenzen
und zur Anfrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung
im Innern aufgestellt hat.

s Pflicht aller Behörden und Privatunternehmer ist es,
die Werbung mit allen Mitteln zu unterstützen. Sie
müssen im Interesse der großen Sache dafür sorgen, daß
die sich freiwillig Meldenden keinen Schaden für ihr«
dienstliche, geschäftliche und wissenschaftliche Zukunft er<
.leiden.

Der Aufmarsch der Sowjettruppen.
^ Halbamtlich wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
alle Meldungen , die die Verhältnisse im Osten „be¬
schönigen" wollen, jeder Grundlage entbehren und ihre
Entstehung dem Königsberger Vollzugsrat und einigen
ostpreußischen ASR , besonders dem in Sensburg , ver¬
danken. Diese alle wollen bloß die Reichsregierung be¬
kämpfen. Tatsächlich wächst die Gefahr täglich, und es>
stehen z. B . der deutschen 10. Armee noch mindestens
31000 Mann Sowjettruppen gegenüber, der deutschen
8. Armee niedrere Divisionen . Beide deutsche Armeen
bestehen aber nur noch aus ganz kleinen Trümmern ihres
früheren Bestandes , ebenso die sogenannte eiserne Division,
die nur noch 50 Mann zählt . i

Soldaienräie und KommanhogÄalil
Noske für die Autorität.

Die kürzlich vom preußischen Kriegsministerium er¬
lassene Verordnung über Abzeichen und Neuregelung der
Kommandogewalt hat bei vielen Soldatenräten , namentlich
Lenen von Groß -Berlin , große Unzufriedenheit erregt und
letztere veranlaßt , den Volksbeauftragten Noske vor ihr
Forum zu zitieren . Dieser leistete dem Rufe Folge und
verteidigte die Maßnahmen der Regierung mit unleugbarem
Geschick, trotzdem er vielfach durch leidenschaftlicheZwischen¬
rufe unterbrochen wurde . ,

SoldntenräLc keine dauernde Einrichtung.
> In seinen Ausführungen erklärte der sehr energische
Volksbeauftragte Noske u. a.: »Gewiß sind die Soldaten¬
räte Träger der Revolution , aber die große Masse unseres
Volkes und auch viele Soldatenräte sind sich völlig darüber
klar , daß das System der Soldatenräte , wie es in den
ersten Revolutionstagen geschaffen worden ist. nicht eine
dauernde Einrichtung bleiben kann. Die «Lwldatenräte
sollen und dürfen zwar nicht ganz verschwinden, sie dürfen
aber nicht auch noch dann eine politische Macht ausüben,
nachdem die Nationalversammlung eine verfassungsmäßige
Regierung eingesetzt hat . Was in Rußland erträglich er¬
scheint, muß in Deutschland zu völligem Zusammenbruch
führen . (Zurufe : Hu , hu !) Die Nationalversammlung,
die die Regierung schaffen soll, ist nach dem denkbar
freiesten Wahlrecht gewählt worden . (Zurufe : Unter
Maschinengewehren !) Die Maschinengewehre haben keinen
einzigen Menschen veranlaßt , gegen seine Überzeugung zu
stimmen. (Bravo !) Wer nicht entschlossen ist, den Willen
der Mehrheit zu respektieren, hat kein Recht, sich Sozial¬
demokrat zu nennen. (Zuruf : War das schon immer Ihre
^Meinung ?) Ja , solange ich sozialistisch denke.

Tie Frage der Abzeichen.
Was die Abzeichenfrage angeht , so handelt es sich

'dabei , nach Nos ê, um eine reine Schneiderfrag 'e : Viele
glauben , nach Abschaffung der alten Rangabzeichen auch
das alte System beseitigt zn haben. Wir wissen nicht,
welche Armee Deutschland nach dem Frieden haben wird.
(Zuruf : „Darf !") Aber ein so großes Gemeinwesen muß
eine gewisse organisierte Macht besitzen, und diejenigen
Leute, die dabei die Führung haben, müssen auf irgend
eine Weise gekennzeichnet sein. .Es geht nicht, an, daß

- man die gesamten Offiziere , die sich uns zur Verfügung i
j gestellt haben, als „ehrlose Kerle " hinstellt. Sie arbeiten H

heute ganz in unserem Sinne und haben nicht den ge- z
ringsten Wunsch nach einer Konterrevolution . - ?

Svldatenrätc haben keine Macht . . l
Noske stellt weiter fest, daß die Soldatenräte nur ein ?

recht geringes Maß von Autorität bei den Truppen be- ?
« sitzen und auch diese Autorität hätten sie oft binnen einer z
j halben Stunde verscherzt, „weil sie ihren Untergebenen (
> nickt die Schnapsflaschen füllen lasten wollten ". Deshalb j
? müsse über den Soldatenräten die Regierung stehen. Das i
? Durcheinander der letzten Wochen sei die wahre Gegen- S

revolution und führe zum Chaos , zn Hunger und Not . l
Noch vor acht Tagen habe ihm ein Vertreter Wilsons S
erklärt : „Die Regierung sei nicht als verhandlungsfähig >
anzusehen. weil sie keine Macht hinter sich habe und ein 1
Spielball lächerlich geringer Volksteile gewesen sei. Die
Regierung wird alles daran setzen, um zn verhindern , daß
wir durch ein wirtschaftliches Chaos zu einer durch Mangel

! an Lebensmitteln hervorgerufenen Sterbl ' chkeitsperiode
» kommen, gegen die die des Krieges weit zurücksteht. Es

wird der Regierung auch gelingen, dieser Not wirklich
Herr zu werden ." Schließlich wurde die ganze An-
geiegenheit einer Kommission übergeben.

Tie Haltung der Offiziere.
Dir Offiziere und zahlreiche Unteroffiziere , die jetzt

im Dienst der Negierung stehen, sind nickt, der Ansicht
Noskes . daß Rangabzeichen lediglich eine Schneiderfrage
seien. So erläßt der in der ganzen Wcstarmee durch seine
neue bewährte Angriffsmethode rühmlichst bekannte Haupt¬
mann v. Brandts einen Aufruf , in dem er sagt: „Ich
meine, zu lange schon haben wir geschwiegen. Zu Ende
sei es mit der Leisetretern , die in Zivil zum militärischen
Dienst schleicht. Wir Frontoffiziere wollen nickt folgen
auf dem Wege der Unterwürfigkeit ohne Grenzen . Wir
fordern unsere Waffen, unsere Achselstücke und Rang¬
abzeichen. Wir fordern sie fest und unbedingt ! Wir ver¬
bitten uns die Wahl durch 10jährige Rekruten ! Oder
aber mögen Soldatenräte und sozialdemokratische Staats¬
sekretäre unfern Dienst vor dem Feinde übernehmen . Die
Nationalversammlung soll über die Armee und uns be¬
finden. Mögen die Abgeordneten der bedrohten Ostmarken
unsere Forderungen unterstützen — oder auf unsere Dienste
verzichten." Dasselbe fordert im Naiüen vieler Offiziere,
Unteroffiziere und Militärbeamten Hauptmann Rohde.
Dieser sagt : „Jeder Mann hat heute das Recht, seine
Existenz zu verteidigen . Nur wir sollen es nickt haben !"

:-»cgrcrr,ng Spartakus.
Berlin , 28. Jan . Zu den viclsachen Gewaltakte !! der

erklärt » daß die Reichseeglcruiig fest
entschlösse,, «st, überall i», Reiche den Willen des gesamte»
s aenenUber einer M .ndcrlirtt mit allen Mittel .» zumAusdruck, zu bringen.

Der erste deutsche Präsident.
rlcht̂ er̂ A:,, ^ ' ^ Ee die Nationalzeitung von unter-

I b°rt wird in einflußreichen Kreisen der
kür » Versen als aussichtsreicherKandidat
aennnnt ^ Präsidenten der deutschenRepublik
ch, l--ner politischen Überzeugung nach
WnM ^ Mebrsieitsiozialisten. Weiter heißt es, bi? zur
Eber! überttaaen " mde die provisorisch- Präsidentschaft

Gegen Fortführung der Zwangswirtschaft.
Berlin , 28. Jan . Wie wir hören , beabsichtigt der deutsch«

Großhandel am 12 . Februar eine großzügige Protestaktion
gegen die geplante Fortführung der Zwangswirtschaft ein-
znlriten . Der deutsche Großhandel wird die sofortige Auf-
Hebung der ZwangSbewtrtschafinng fordern , «m die Möglich¬
keit der Wiederaufnahme des Außenhandels zu haben.

Die Polen sammeln ihre Armeen.
Danzig . 28. Jan . Wie auS Schneidemühl gemeldet wird,

sind nun auch Wongrowch und das Gebiet von Rogalen von
den Polen wieder geräumt worden, dagegen sollen die Palen
gegen Tborn große Truppenmassen zusammengezogen haben.

Deutsch-amerikanische Annäherungen . i
, Mens. 23. Jan . Wie aus Paris gemeldet wird, werden
demnächstVertreter der deutschen Großindustrie mit Vertretern
der amerikanischen Großindustrie zusammentresien, um über
die Möglichkeit zu beraten, die deutsche Ausfuhr wiederherzu-
stellen. Die amerikanische Großindustrie ist gegenüber den
deutschenKollegen von dem Geiste der Persönlichkeit erfüllt
und beabsichtigt, der deutschen Großindustrie jede möglicheHufe zu gewahren. - —

OffenslvplLne der Bolschewisten.
Genf , 28. Jan . Au » Kopenhagen wird gemeldet, es

seien zuverlässige Bericht » etngelaafen . nach denen die
Bolschewisten für das Frühjahr eine große Offensive gegen
die Sünder der ehemaligen Mittelmächte planten . Die
Bolschcwlst-nführer arbeiteten mit aller Energie , um zu
diesem Zeitpunkt ein Heer von mindestens zwei Millionen
ausgestellt zu haben.

Niederlage der Alliierten In Rußland.
London , 28. Jan . Die Bolschewisten setzten ihren Druck

gegen die Front von Schenkursk (Gouvernement Archangelsk)
fort. Am 22. und 23. Januar gingen sie. nachdem sie die
Stellungen der Truppen der Alliierten für drei Tage bezogen
hatten, mit beträchtlichen Streitkräften zum Angriff vor
Unsere Streitkräfte , die hauptsächlich aus amerikanischem
alliierten und russischen Truppen bestehen, wurden nach hartem
Kanrpse aus ihren Stellungen zurückgenommen.

Voliiische Rundschau. '
Deutsches Reich.

4- Schutz der Nationalversammlung . Dem Berlins!
Freiwilligenregiment Reinhard ist der Schutz der National
Versammlung in Weimar übertragen worden . Die Trupps
wird in Stärke von zwei Bataillonen der Regierung siu
etwa notwendig werdende Maßnahmen zur Verfügunj
stehen, ohne der Behörde als Polizeimacht angegliederi
zu werden . — Das Gerücht , Weimar sei wegen der bevov
stehenden Nationalversammlung von übersüllung bedroht
ist, wie von zustärchiser Sigle mitgKUt wlrd , völlij
unbegründet . .... i

O Vorbereitungen für die Nationalversammlung iie
Weimar . Wie Weimarer Blätter erfahren , ist Geheinirak
Schulze aus Berlin beauftragt , die Unterbringungöfrags.
in Weimar unter Heranziehung von Apolda, Erfurt und
Lena zu klären und zu diesem Zwecke die Beschlagnahm«
der nötigen Hotelräume zu erwägen . Reichstagsdirektoü
Jungheim ist mit den Einrichtungsarbeitcn beauftragt!
Den Sicherheitsdienst übernimmt die weimarische Landes»
regierung . *

O Liebesgabe » für unsere Gefangenen in Frankreich;
Mit Rücksicht auf die Ungewißheit des Rücktransportes
der in Frankreich befindlichen Kriegs - und Zioilgefangeveu
in die Heimat und die lange Transportdauer der Pakets
bei den gegenwärtigen Postoerhältnissen erscheint es rafiamj
die Einsendungen von Überweisungsanträgen und Bestem
karten für die Pakete möglichst zu beschleunigen. Das
Rote Kreuz ist zur Zeit in der Lage, die Gefangenen durch
Vermittlung der Abteilung ,fl>ro eaptivis " des Schweiz «,
rischen Roten Kreuzes in Bern unü Larceloug reichlich ztz
versorgen. ^

* Die Wahlen in Mecklenburg -Schwerin haben so!--
gende Mcmdatsverteilung gebracht : Sozialdemokratischs
Partei 31. Deutsche demokratische Partei 18, Deuisch-
natmnale Volkspartei 8, Deutsche Volkspartei 3, Mittel -'
standspartsi 1, Dorfbund 1, und außerdem noch 2 Sitze»
für die verbundenen Listen der bürgerlichen Parteien des!
vierten Wahlkreises . _ " " *

-i- Lebsnsmitte Versorgung DeutschlandF7 " Auf eich
Telegramm des Arbeitgeberverbandes des Vereins dentsckeü
Eisen- und Stahlindustrieller antwortete Staatssekretär
Erzberger : Die Einfuhr von Lebensmitteln erfolgt , sobalH
deutsche Handelsschiffe einlaufen . Von der Entente sinH
vorläufig 450 000 Tonnen Schiffsraum zur Verfügung ge^
stellt. Um Lebensmittel zu erhalten , ist aber Arbeit nötig^
da die Entente Deutschland keinen Kredit gewäbrt , die
deutschen Guthaben im Auslands aber nahezu erschöpf«
sind. Brot und Fett wird uns in reichlicher Menge zur
Verfügung gestellt, wenn nur gearbeitet wird . "

Grirhbritamrsen.
X Generalstreik in England ? In den letzten Tagen!

war über englische Häsen eine Postsperre verhängt . In«
folgedessen tauchten in Holland dse wildesten Gerückte auf!
Am glaubwürdigsten ist wohl die Mitteilung eines Ainster^
damer Blattes , wonach in ganz England der Generalstreik
liusgebrocken ist. Schon seit längerer Zeit kommen ja aus
England Nachrichten, die beweisen, wie stark dort dis
soziale Spannung ist. Es ist durchaus nicht unmöglich '!
daß sich der Streik in verschiedenen Kohlengruben weites
ausgedehnt hat.

Portugal. 7-
x Ende des Monarchistcnpntsches. Die geschlagenere

royalistischen Aufständischen wurden verhaftet und gefangen?
gesetzt. Die revolutionäre Bewegung ist zu Ende . Dis
treugebliebenen Freiwilligenregimenter sind schon demo--
bilisiert worden . Im Norden des Landes wurden gegen;
Oporto , in Braganza und Vizen Truppen zusammen-;
gezogen. Die Republik wurde wieder ausgerichtet und
eine neue Regierung gebildet. -- a

Vermischte Meldungen. _ ^
Düffeldorf . Die Spartakisten kommen aus allen Teilers

Deutschlands nach Düffeldorf, weil diese Stadt in der Näh«
des besetztenGebietes liegt und die deutschenTruppen »ich«
gut zur Unterdrückung der Bewegung verwendet werde«
können. Der tatsächliche Diktator der Stadt ist der Spartakist!
Schniettger . i

Wien . Wie bas . Prager Tagblatt " erfahren haben Willi
hielt sich Trotzki vorige Woche in Wien auf. Ob er dis
Stadt schon verlassen hat. ließ sich nicht ermitteln. !

Genf . Nach einer Meldung bes ' „Temps " bat des
Regierungskominiffar für das Gebiet von Metz ungeordnet!
daß alle Güter Wilhelms U. in Elsaß - Lothringen etnzuH
ziehen sind. Es handle sich um das Schloß Urville und das
daran anstoßende Gut Les Meinls . - '

^ Mißstimmung über die Friedenskonferenz.
Genf , 28. Jan . Hier vorliegende Berichte aus den Entente¬

ländern besagen, es herrsche dort grobe Mißstimmung über
den langsamen Fortgang der Friedensverhandlungen Be¬
sonders die Arbeiter seien über die Art und Weise, erbittert)
wie bisher die Verhandlungen der Konferenz geführt worden
seien. Die Konferenz habe bis jetzt nur Reden, nichts alÄ
Reden gebracht und es seien keine Anzeichen vorhanden, daß
der Rat der Entente beschlossenhabe, auf seine AnexionL-«
plane zu verzichten., ^ ^ ^ - ^



Aus der Heimat — für die Heimat.
Westerstede , 30 . Januar 1919.

—ltzi Der hiesige Frauenverein und der Kriegerverein
wollen am Donnerstag den 6 . Februar in Henkens Easthof
Hier zu Ehren der heimgekehrten Krieger aus der Schulacht i
Westerstede eine Begrüßungsfeier veranstalten , zu welcher
sämtliche Kriegsteilnehmer aus der hiesigen Schulacht einge-
laden werden . Das Programm lautet : Großes Militär-
konzert , Verlosung und Ball . ( Alles nähere ist aus der be¬
treffenden Anzeige in der heutigen Nummer dieses Blattes
zu ersehen .)

—- Der „ Ammerländer Neitklub " will am kommenden
Sonnabend abend in Busch ' Hotel eine Versammlung ab¬
halten . (Siehe Anzeige .)

— Es sei nochmals daran erinnert , daß das Papier¬
geld der Stadt Oldenburg , das auf 10 und 20 Mark lautet,
am 1 . Februar seine Gültigkeit verliert . Man bringe es
zu den öffentlichen Kaffen . —

) -( Vom 2 - Februar 1919 an fallen die Sonntagszüge
Nr . 717 , von Oldenburg 6,22 nachmittags nach Bremen,
und Vorzug Nr . 48 , von Bremen 8,20 nachmittags nach
Wilhelmshaven , aus . Anstelle des ausfallenden Vorzuges
48 wird Personenzug 48 Sonntags in Vür ^erfelde halten.

(- Nach Mitteilung der Direktion der Taubstummenan¬
stalt in Wildrshausen findet am Sonntag den 9 . Februar
ds . Js , nachmittags 3 Ilhr , in der Lambertilirche zu Olden¬
burg ein Gottesdienst für die evangelischen Taubstummen
des Freistaates Oldenburg statt . Ausweise zur Erlangung
einer Fahrpreisermäßigung auf den oldenburgischen Bahnen :

find durch Herrn Edo Bruns in Bürgerfelde bei Oldenburg , !
Ehnernweg 17 , zu beziehen . — l

<' ;> Ter am vorigen Sonntag vom Kriegsbcschädigtenvercin
für Westerstede und Umgegend veranstaltete llntcrhaltungsabend
hatte über 400 Gäste zusammcngclockt . Tie Darbietungen
ernteten allgemeinen Beifall . Das vorzüglich zusammengesetzte
sog . Wiener Orchester ließ die musikliebendcn Gäste in jeder
Weise auf ihre Rechnung kommen , besonders reichen Beifall
ernteten die Solovorträge des Herrn Pclvental (Geige ) ' uud des
Herrn Canis (Ziylophon ), ebenso wurden die Vorträge der beiden
Mitglieder vom Oldenburger Theater , Herr Schmack und Fräu¬
lein Kralle , welche in ernsterer und heiterer Art miteinander
wechselten , mit reichem Beifall ausgenommen . Ter Kriegs-
befchädigtcnvercin nahm Gelegenheit , über Zwecke und Ziele des
Vereins Aufkärung zu geben . Tie Bürgerschaft erkannte die
Existenzberechtigung des Vereins an und billigte in jeder Weise
seine Bestrebungen und Wünsche . Ein gemütlicher Ball , welcher
die tanzlustigen Gäste noch eine Weile bcisrmmcnhielt , beschloß

Heu Abend . —
*

X Hollwege. Hinweis,auf die Generalversammlung
des hiesigen Klootschietzcr -Vereins am kommenden Sonntag :
-nachmittag in Oltmanns Easthof hier . (S . Anz .) r

*
— sj Bad Zwischenahn . Das Heuerhaus im Winkel «

des „ Hogenhagen ", Zubehör zum ammerländischen Bauern - !

Hause , bekommt zu Maitag einen anderen Heuermann . Ein !
Ammerländer vom alten Schlage ist es , manchem durch Bern - !

hard Winters Bild „Fischfang am frühen Morgen " bekannt , !
der Mann , der im Meerschiff steht und das Netz mit Fischen j

hochzieht , Gerd Arnijen aus Elmendorf . Winters Bild j
wurde seinerzeit vom Eroßherzog angekauft und stand immer
auf einer Staffelei im Schreibzimmer des Elisabeth Anna-
Palais . Dort wird es wohl heute noch stehen.

—0 Der kommende Sonntag ist der letzte Tag für die
Anmeldungen zu dem von der landwirtschaftlichen Winter¬
schule hier geplanten landwirtschaftlichen Lehrgang für Kriegs¬
teilnehmer . Der Lehrgang beginnt am kommenden Dienstag
nachmittag 4 Uhr . (S . Anzeige .)

2 : Apen . Am kommenden Sonntag morgen findet in ^
der hiesigen Kirche Begrüßungsfeier und Dankgottesdienst für
unsere heimgekehrten Krieger statt.

Der Traum in Kem-estand.
^ Roman von Justus Schoentbal.

611 d '.- ' , (Nachdruckverboten.)
Er schrie sich fast heiser.
„Bitte , keine Antwort ! — Ich werde Ihnen , so gut

Ich's vermag , alles zeigen . . . Wie sagten Sie ? . . . Wie
hoch wir sind ? Eine Sekunde . . . Ja . . . l250 Meter.
Sehen Sie die beiden ins Bräunliche schimmernden grünen
Flecke da unter uns ? Das links ist der Regentpark , rechts
der Hydepark . Den Palast Branch kann ich Ihnen leider
nicht zeigen . Er muß da rechts hinter uns liegen ; da
hinten ist Kensington . Die gelbgraue Linie , die jetzt da
von rechts kommt und sich vor uns fortsetzt , das ist die
Themse , und die kleinen Sprotten , die sich darauf bewegen,
find Schiffe . Jetzt sind wir über Westminster . Ich kenne
leider London noch nicht gut genug , um Ihnen alles zu
-erklären . Da an dem grünen Fleck , das muß St . James
sein . Sehen Sie das massige Ding weiter rechts am Fluß,
das so viele Nagelspitzen und den einen viereckigen Finger
zu uns heraufreckt ? Das ist das Parlament . . . Der
Ameisenhaufen unter uns . . . wie sinnlos das Leben der
City ausstehtl . . . Ja so , hier links hinter uns das
Britische Museum . Jetzt stehen wir gerade über der Börse.
Die Halbkugel da hinten ist die Kuppel der Pauls-
Kathedrale . Merkwürdig , wie das alles von oben sich
ousnimmt , nicht ? Ach . sehen Sie doch da links , wo der
feine weiße Streifen sichtbar wird ! Wissen Sie , was das
ist? Ein EisenbahnzugI Noch niedlicher als Nürnberger
Blechspielzeug l Jetzt unter uns , was so geröllartig aus»
sieht , gerade in dem Bogen der Themse , das sind die
West -Jndia -Docks . Sie sehen mich ungläubig an ? Aber
bestimmt ! So sehen Docks von oben aus , wenn Schiff
bet Schiff liegtl Da vor uns leben Sie dieselben Schutt¬
haufen noch einmal , Victoria - und Albert -Docks . Hier im
Albertdock herrscht Bewegung . Da können Sie jetzt auch
daS Schwarzgraue sehen , das ist das Wasser der Docks.
Kommt es Ihnen übrigens nicht auch vor . als sei die
Läuserwüür kier reinlicher ? Oder L das nur Einbildung^

— (ha ) Oldenburg . (Landtag .) 10 . ordentliche -
Sitzung am Mittwoch den 29 . Januar 1919 . Präsident i
Schröder stellt den selbständigen Antrag , 5000 Mark zu Le- j
willigen für die Wiedereinrichtung einer Zeichenschule in !
Oldenburg . Der Antrag wird dem Finanzausschuß zur Vor - '
beratung überwiesen . Nach Eintritt in die Tagesordnung s

wird über eine Aenderung des Wahlgesetzes zur Verfassung - s
gebenden oldenburgischen Landesversammlung beraten . Die?
Aenderung besteht darin , daß alle Wahlberechtigten wählbar
sein sollen , die am Wahltage seit mindestens einem Jahre
ihren Wohnsitz im Freistaat Oldenburg haben . Ferner soll
allen Wählern , die nach Auslegung der Wählerlisten im
Freistaat Oldenburg wohnhaft geworden sind, die Möglichkeit
gegeben werden , sich nachträglich in die Wählerliste aufnehmen
zu lassen . — Der Gesetzentwurf wurde in erster und zweiter
Lesung genehmigt . In zweit r Lesung angenommen wurde
feiner der Gesetzentwurf betr . die Abkürzung des juristischen
Vorbereitungsdienstes für Kriegsteilnehmer . — Nächste
Sitzung noch unbestimmt . —

— (b) Oldenburg , 29 . Januar . 2n der Union fand
heute auf Einladung des hiesigen Handels - und Gewerbe - !

Vereins eine Versammlung statt , die von der Kaufmannschaft i
und den Handwerkern unseres Landes sehr zahlreich Besucht!

war . Professor Dr . Dursthsff behandelte in einem längeren s
Referat die Frage der Erenzveränderung unseres Landes . !
Nach seinen Ausführungen haben gestern bereits Verhand - s
lungen stattgefunden über die Errichtung einer westdeutschen !
R -publik und zum 6 . Februar ist die Handelskammer ein - !

geladen worden , an einer Versammlung in Berlin teilzu - «
nehmen , in der diese Angelegenheit erneut besprochen werden !
soll . Redner sprach sich gegen die Errichtung einer Republik s
„Niedersachsen " aus , dagegen erklärte er sich aus Wirtschaft - ?
lichen und politischen Gründen für eine westdeutsche Republik , !
bestehend aus Nheinland - Westfalen -Ostfriesland -Oldenburg . !

Die Versammlung sprach sich dagegen zogen jede Erenzoer - ^
Linderung aus und verlangte dringend die Beibehaltung ?
Oldenburgs als selbständiger Staat . Für die demnächstige ?
Wahl zur Landesvecsammlung wurden 20 bis 30 Herren!
als Kandidaten für den Handels - und Eewerbestand genannt.
Sie sollen den politischen Parteien vorgeschlagen weiden.

— (b ) Oldenburg , 29 . Januar . In Deus Bahnhofs¬
hotel fand heute nachmittag eine Vertrauensmänner -Ver-

sammlung der deutschen Volkspartei statt , in der man sich
mit den Wahlen zur oldenburgischen Landesoersammlung
und mit Organisationsfra ^en beschäftigte . Es soll baldmög - l
lichst in die Wahlbewegung eingetreten werden . Eine vor¬
läufige Kandidatenliste wurde aufgestellt . Die verschiedenen
Berufe und Landesteile des Herzogtums wurden entsprechend
berücksichtigt . Demnächst finden größere Versammlungen statt,
in denen die Kandidaten sich den Wählern vorstellen werden.

— Die Lohnbewegung unter den Eisenbahnern nimmt einen
größeren Umfang an . Gestern fand im hiesigen Gewerkschafts-
Hause eine Versammlung der Eisenbahner statt , in der über
die Lohnfrage veihandelt wurde . Hierzu war auch Eisen¬
bahndirektionspräsident Mutzenbecher anwesend . Die Eisen¬
bahner verlangen durchweg eine Erhöhung der Löhne um,
100 Mark im Monat . Heute wollen sich auch die Werk¬
stättenarbeiter der Lohnbewegung anschließen , trotzdem diese
erst kürzlich eine erhebliche Lohnerhöhung erhielten . Die
Eisenbahner haben der Eisenbahnverwaltung ihre Forderun - !
gen unterbreitet und verlangen eine Entscheidung bis zum !
Freitag . Werden die Forderungen bis dahin nicht ange¬
nommen , wollen die Eisenbahner in den Streik eintreten.
Der gesamte Verkehr würde dann von Freitag an auf unfern
Bahnen ruhcn . — i

— (ha ) Oldenburg , 28 Januar . Magistrat und Stadt - ^
rat hielten heute von 6 Uhr an eine gemeinschaftliche Sitzung r
auf dem Rathanse ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung i

teilte der Vorsitzende , Rechtsanwalt Nr Meyer , mit , daß zwischen !
ihm und dem Oberbürgermeister Tappenbeck Mcinungsverschieden - i
heitcn über die Handhabung der Geschäfte entstanden seien . Der j

Oberbürgermeister habe ihm den Vorwurf der Ucbcrrumpelnng -
gemacht . Redner hat lange Zeit die Absicht gehabt , sein Amt

von mir ? Die Häuser hier sind ja alle mindestens dreißig
Jahre jünger als die der inneren Stadt . Da drüben
liegen die Arsenale von Woolwich . Und jetzt der braune,
grüngemusterte Teppich , — das ist der Flugplatz . Wie
schnell wir über die Themse gekommen sind ! Jetzt noch
eine kleine Schleife , dann sind wir am Ziele . Es ist schade,
daß heute wieder so ekelhafter Dunst da vorne lagert , sonst
hätten Sie noch einen Blick aufs Meer werfen können ."

Er stellte den Motor ab , und in sanftem Gleitflng
steuerte das Fahrzeug zur Erde.

Der Viscount trat als erster auf sie zu und half seiner
Schwägerin vom Begleitersitz.

Marianne taumelte ein wenig . Ihr ward schwindlig,
als sie wieder festen Boden unter den Füßen spürte . Aber
glückstrahlend reichte sie Longford die Hand.

„Vielen , vielen Dank von ganzem Herzen ! Es war
Wunderbari"

Der junge Offizier verbeugte sich höflich.
Auch Atterley und Lüdy Edith waren zugegen.
Der Viscount schlug vor , in der nahen Kantine eins

kleine Erfrischung zu nehmen . Man habe das Flugzeug
übrigens trotz des Dunstes recht gut mit dem Glas ver¬
folgen können.

„Ich darf mich wohl verabschieden ?" fragte Longford.
„Ich habe stets nach dem Flug noch ein paar Kleinigkeiten
zu besorgen . Ich beschaue mir meistens den Motor und
den Kühler noch ein bißchen . Man lernt dabei manches
für den Flug selbst , wenn man zu beobachten versteht . "

Marianne äußerte die Absicht , ihm doch erst Joppe
und Kappe zurückgeben zu wollen , und so ging man ge¬
meinsam nach dem Schuppenoorraum.

Dabei nahm der Viscount den Hauptmann beiseite.
„Inzwischen ist hier eine Hiobspost mit den Nach¬

mittagsblättern eingelaufen . Denken Sie , ein ganzer
Mannschafts - und Munitionstransport ist bei Kap Matapan
in Griechenland von deutschen Unterseebooten versenkt
worden ."

„Unmöglich ! Unerhört !" entrüstete sich Longford . »Ist
dir Nachricht amtlich brkanotgegeben?"

»Las aichk. ALe» -« M » « rs »« tmd .MtK»

als Vorsitzender des Stadtrats niederzulegen . Er will aber dis

Entscheidung dem Stadtrat überlassen . Oberbürgermeister Tappen -» --
legt Wert auf ein gutes gedeihliches Zusammenarbeiten mit dem
Stadtrat und seinem Vorsitzenden . Einen Vorwurf habe er mit
dem Worte Ileberrumpelung gegen den Vorsitzenden nicht er¬
heben wollen . — Auf Antrag des St .-M . Janßen findet kein«
Aussprache über diese Angelegenheit statt . Sie gilt als erledigt.
— Für Ausführung von Notstandsarbeiten werden 147 000
Mark bewilligt und die Vergütung der nebenamtlich beschäftigte»
Lehrer an den Fortbildungsschulen während der Kriegszeit er¬
höht . Zur Herstellung von Verschlügen und zur Einrichtung
der Wahlräume für die Wahl zur Nationalversammlung werden
2280 Mark bewilligt Für den Ankauf von 100 Bettstellen
genehmigt der Stadtrat die Ausgabe von 1200 Mark . Für
den Erwerb von Grundflächen auf dein Stau werden rund
19 000 Mark genehmigt . —

— * Oldenburg , 28 . Jan . Ein unerhörter Ueberfakl
wurde der Staatsanwaltschaft aus dem Münsterlande gemel¬
det . Dort liegt unweit des Ortes Bevern in der Gemeinde
Essen eine Häusergruppe , die den Namen Darrel führt . In
der Morgendämmerung erschienen vor dem Hause des Zellers
Bernhard Niehe zwei etwa 30 - bezw , 24jährige Männer,
hielten dem in der Tür stehenden Knechr einen Revolver vor
die Brust , fesselten ihn und nahmen ihn mit ins Haus . Dort
bedrohten sie in gleicher Weise die Eheleute Niehe und deren
erwachsene Tochter , raubten an 2000 Mark bares Geld und
erklärten , sämtliche Hausinsassen erschießen und dann das
Haus anzünden zu wollen . N . war so geistesgegenwärtig,
zu sagen , draußen komnie sein Heuermann , worauf sich die
Räuber schleunigst entfernten . —

— * Barßel . In der Nacht vom 21 . 22 . Januar d.
Js . sind der Witwe des Kapitäns Anton Burmann hier aus
einem verriegelten Schweinestall 3 ausgewachsene Gänse
mittels Einbruchs gestohlen worden . —

— (o) Ut Ostfreeslasd . Wahlrecht iß Wahlplicht . Tat
het meunigccu ueet bedacht , besünnerS ncet den 26 . Tat eerste
Mal sünd völe Frauen un Wichtcr ut Neegier henlopen , un
as se nu sülvst uunersunuen hebbcn , dat alles ganz simpel un

eenfach toegeiht , do was de Arigkeit d 'r ov . Sönndag sünd so
völe ueet hcnwest , un Wat antworcn se, wenn man hör dat
nP d' Brot smeert ? Laat uns ut , wat gciht uns dat an,

hebben wi de Verördnung erlatcn ? De Keerls harr ' n wi ok
für free wat kloeker Hollen , as uns darmit toe belästigen . Wahl¬
plicht ? De muggen wi kennen leren , de uns dwingen wull,
wat gciht uns de ganze Wählerce an . Sv hebbcn neet twee
ov dre , so hebbcn düsende seggt . Dar het de 9 «jahrigc Wede-
fran Menncnga in Ihren een annere Npfatung . Ick hebb d'r
neet na verlangt , man nu dat Wahlrecht eeumal iß , mut ick

mi darin schicken. Un beide Mal iß se na d ' Wahllokal west
uu het hör Zedel ovgcvcn . Mut dat Jungvolk , dat dat Leben
noch vör sück het , sück neet schämen vör so 'n old Bloet , dat .

doch betcre Tieden neet mehr bclevt ? —

— (o) Leer , 29 . Jan . Dem heute hier abgehaltenen
Markt waren 200 Stück Rindvieh zugesührt . Verkehr rege»
Handel flott , Preise steigend . Es bedangen : Milchkühe 1800
bis 2600 Mk ., Rinder 1000 - 2000 Mk ., Kälber 190 — 400

Mk . Nächster Markt am 5 . Februar.
— * Wilhelmshaven , 29 . Januar . Der Putsch der

Kommunisten ist dank des einmütigen Vorgehens der Bür¬
gerschaft und der Verkehrsbeamten , sowie vor allem durch
das zielbewußte Eingreifen der Berufssoldaten bei der Be¬
lagerung der Kaserne der 2 . Werft -Division gescheitert . Daß
der Kampf auf beiden Seiten sehr ernst genommen wurde,
zei »t der Schauplatz des Kampfes . Bei der Uebergabe der
Kaserne wurden im ganzen 600 Spartakisten vorgefunden
und abgeführt . Die Haupträdelsführer der Spartakisten
waren Steuermann Bock, Seesoldat Weiland , der Lehrer

Jörn aus Nienburg und ein gewisser Ernst Schneider . Diese
wurden in besondere Arrestlokale gebracht . Das geraubte
Geld wurde zum größten Teil wieder abgeliefert . Es ist -
der Reichsbank wieder zugesührt worden . An Opfer sind zu
verzeichnen 7 Tote und etwa 30 Verwundete . Die Sparta¬
kisten halten 5 Tote , die Berufssoldaten 2.

brachten sie vor zwei Tagen , und jetzt hat der Zensor H
auch bei uns passieren lassen . Wir haben , wenn mich-
nicht alles täuscht , eine Schlacht verloren , ehe sie geschlagen,j
wurde . Die Meldung ist sehr vorsichtig gefaßt . Allein
mit ziemlicher Sicherheit konnte ich daraus entnehmen,
daß wir mindestens ein kriegsstarkes Infanterieregiment-
mindestens die Artillerie zweier Regimenter und mindestens,
die gesamte Munition für eine Division verloren haben -,-
Auch wird angeblich der Divisionär , Generalleutnant . . . '
na , wie hieß er doch gleich ? Der Name ist mir entfallen
. . . tut auch nichts zur Sachs . . . mit seinem ganzen.
Stecke vermißt . Die Truppen waren für Saloniki bestimmt . ",

Longford fühlte plötzlich , wie zwei brennende Augen,
auf ihm ruhten . Er wandte sich wie unter einer un « ..
angenehmen Empfindung und kreuzte den Blick mit Lady
Edith . Aber ganz ruhjg sagte er : ^

„Das ist doch ungeheuerlich ! Mir übrigens unverständ «-
lich , wie derlei geschehen kannl Lassen wir denn trotz all.
der schlimmen Erfahrungen unsere Transporte ohne Be - '
gleitschiffe fahren ? Können wir denn nicht Torpedoboot«
zur Bedeckung in ausreichender Anzahl beigeben ?" j.

Er schüttelte den Kopf . - ?
Der Viscount wurde von der Gruppe , die voraufschrith,

angerufen , und Longford wandte sich zu Edith und Atterley »;
die ihm nachfolgten.

„Auf ein Wort mit Ihnen , Captain !" l
Edith nickte dem kurz ernannten Hilfszensor zu , uiM

dieser entfernte sich, den Wink verstehend . )
„Ich stehe zu Diensten , Mylady ."

„Sie haben sich merkwürdig schnell über den Korb gp
tröstet , den ich Ihnen verabfolgte . Haben Sie bei deMj
deutschen Freifräulein , die ja , nachdem nun Kurland deuM
geworden ist , so halb und halb Ihre Landsmann'
mehr Glück ?"

Longford lächelte.
U „ Mylady stellen verfängliche Fragen ."

„Ich beginne , allmählich zu glauben , daß Ihre MW
angebliche Zuneigung zu mir eine nichtswürdigr HevchE
war . mein Herr . "

< - — ^ ^ -̂ vlLortleturro



Den „Br - N." zufolge herrscht zurzeit in der Stadt eine
tzrotze Erbitterung der Bürger gegen den 21er Rat und vor
allem gegen dessen Präsidenten Kuhnt . In einer heutigen
Bürgerversammlung wurde verlangt , sofortige Entfernung
Kuhnts und restlose Aufhebung des bisherigen A.- und S .-
Rates . Die Neuwahlen sollen bis Sonntag stattfinden und
in den 21er Rat mindestens drei bürgerliche Mitglieder be-
rufen weiden . Der Generalstreik von gestern, an dem sich
alle Beamte « auch beteiligten, hat bis heute mittag gedauert,
aber in einer heutigen Bürgerversammlung wurde beschlossen,
am nicht noch mehr Erregung in die Stadt zu tragen , den
Streik aufzugeben. Es wurde aber auch beschlossen,
daß , wenn nicht sofort volle Garantie gegeben werde, daß
Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten werden, daß sich
dann die Bürger geschlossen hinter die Berufssoldaten
stellen, sich schnellstens bewaffnen , werden und es zur Ent¬
scheidung mit der Waffe bringen werden. Doch herrscht
allgemein die Erwartung , daß Ruhe und Ordnung ohne
Waffengewalt zu erreichen sein werden . Der 21er Rat hat
übrigens auch beschlossen, daß das Arbeiterbataillon aufge¬
hoben wird, die Arbeiter werden entwaffnet werden.

—* Verden , 25 . Januar . Der Arbeiter Wiegels aus
Bremen , der vor einiger Zeit in Osterholz-Scharmbeck die
Leiden Mädchenmorde verübt hat — er hatte seine beiden
Opfer von Hamburg nach dort gelockt —, hat sich gestern
im hiesigen Gerichtsgefängnis erhängt . —

Für die Redaktion verantwortlich Karl Eikers  in Westerstede.
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.

Kortrsdte « fttiche Rachrichte » .

Kirche zu Westerst-de. 4 , Sonntag nach Epiphanias,
Februar 2, morgens 10 Uhr : Dankgottesdienst für die Heim¬
kehr unserer Krieger und Abendmahlsfeiet.

AmMche BekaamMachrwgk » .

Amtsvorstand des Amtsverbavde * .
Westerstede,  den 24 . Januar ISIS.

Vom 1. Februar d». Js . an wird die auf Fleischkarten
zu verabfolgende Fleischmenge auf 200 Gramm für Erwach
sene und für Kinder unter 6 Jahren auf 100 Gramm fest-
gesetzt. Münzebrock.

Amtsvorstaud des Amlsverbavdes.
Westerstede,  den 24 . Jauuar ISIS.

§ 1-
Der Ankauf von Pferden zur Schlachtung und der An¬

lauf von notgeschlachtrtrnPferden ist nur zulässig auf Grund
von An kauf»scheinen, die vom Vorstand de» Viehverweitungs-
verbände» in Oldenburg ausgestellt sind und vom Amtsoor-
pand verteilt werden.

Diejenigen vom V !ehverwertung«verband zugelosfrnen
Schlachter, die berücksichtigt werden wollen, haben die» dem
Amtsoorstand al»bald mitzuteilen.82.

Die Abgabe von Pferdefleisch an Verbraucherdarf nur
«vf besondere Karten erfolgen, die von den Eemetndeoorständen
oder den von ihnen bekannt zu gebenden Stellen zu erhalten

pnd.
Die Wochenkopfhochstmengedarf 500 Gramm nicht

Werstetgen. Die Abgabe von Knochenerfolgt kartenfiei.
Die Eemeindevo,stände werden ermächtigt, East» und

Speisewsitschoften auf Antrag mit der durchschnittlichen Anzahl
Ihrer Gäste entsprechenden Karten zu beliefern.

Z 3.
Die Preise im Kleinhandel dürfen nicht überschreiten:

für 1 Pfund Lendenbrater fleisch und Fett 1,80 Mark
, 1 sonstiges Fletsch, Frischwurst 1,40 „
»1 „ Knochen 0,20 „

Diese Preisfestsetzungist im Verkaufsraum aufzuhängen.
Im übrigen wird auf die Bekanntmachung de» Direk¬

torium», Abteilung de» Innern vom 18. Januar d». Js.
verwiesen. Münz « brock.

Der Kemetndevorftaud.
Westerstede,  den 29 . Januar 1919.

Die Auszahlung der Fomilirnunterstützung findet am
Montag den 3. Februar, vormittags, im Genuindebüro statt.

L a n j e.

M MMIW
monatlichen i Einer kleinen

MM SS MW - kMüttstts.
- . Apen.  Der Landwirt
jMMW HiuriH Christophs - - hier

baldmöglichst hierher mitjuteilen . ! selbst will seine zu Roggen«

SelMWsWsM di;
MlmibmimMMde

Wettermann.

Immobil - Verkauf.
Die Erben deS Landwirts

Heisir ich Krüzsr in Rv » »
Euglavd lassen

KM de« 7. ZebkM.
nachmittags 3 Uhr,

ln KloPpcnburgS WiitShruse z«
Reu - England die zum Nachlisse
gehörige , daselbst an der Lhnu-
ffee belegene

LmMe.
bestehend aas dem Wohn»
hause und 3,4 l 73 Hektar
— 3S Ich , E . — G . r.
ten-, Bau - und Weide-
lävdereim , direkt beim
Hause belegen, sowie 3
besten Torfmoore » beim
Gefangenenlager

mit Antritt auf Rai d. IS,
zum zweite » Wal öffentlich
meistbietend zu« Verkauf aus¬
setzen. — Den auSgesäeten
Roggen kann KSafer übernehmen.

Westerstede,

« . Avsk , « ukt.

Holr-MW
AWe.

Wiefelstede.  Die Ge¬
meinde Wiefelstede läßt am

KM r « 7. Kd !» « .
nachm. 2 llhr anfangd.,

in ihrem Busche zu Gristede:

2S0 « r - n.

I ŜNNSN
best, R cheln u»d Sparren,

80 « nn.Nitz»k.»iM,
Nutz- und Brennholz,

auf Zahlungsfrist verkaufen,!
wozu etnladet '

Brötj «', omtl. Bukt.

moor belegene, z. Zt. von
Watermarm bewohnte

Iminobil-
Sesitzmg
bestehend aus dem vor eini¬
gen Jahren neu erbauten
Wohn- und Wirtschaftsge¬
bäude nebst 5 Scheffelsaat
Länderen»

öff-ntltch meistbietend durch
mich »erkaufen laßen.

Termin zum Verkaufe ist
cngesetzt auf

kmMddes ? Kdmk,
nachm. 3 Uhr,

in Dirk, Gasthaus« Hierselbst.
Sollte ein Verkauf nicht zu¬

stande kommen, so soll die Be>
sitzung auf mehrere Jahre ver¬
pachtet werden und kann für
solchen Fall dem Pächter noch
mehr Land ganz nach Wunsch,
in Pacht gegeben werden.

k » ist nur «in Termin be¬
absichtigt und soll bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag
sofort erfolgen.
_ Aukt.
Westerstede.  Der Mühlen,

besitz« Herr « . Grimm in
Felde beabsichtigt am
Sonnabend den 1 . Febr .,

nachm. 2 Uhr,
in seinem Busche beim Hause
mehrere

Ansrodnngs » u.
Planiernvgsarbeite«

pfandweise öffentlich mindest-
fordernd aurzuoerdungen.

B . v . Haler » , Rechstllr.

2wjsck6N3kn.

Zu verkaufen 10 beste
3 — 7jährige

Stuten und Wallache.

v . LckwsnsLsr.

2bdno vsrcken unter
varant.nntur 'zistn « «
eingesetzt . I»Ioinb » n
in 6ol «i, NorrsIIsn , ämsl-
xau eie . — — best
«odinsr - rlo » « »
Lsknriakon mittels
lokaler ^ nSotkssie , llvr-
ventStsn , Tlsdnrelnlgsa
sie . — Lprsrdstuncken
tsgl -sk 6 —1 u, 2 —7
vkn , suck Sanoing ».

L » 8La» ffsliNr '»

Oltleobukx i. 6f.
6sknk « f »ti ». IS , I.

UiNASnz Uossnstr.
in sllsrnilckstsr

dILKeU. Lslinkoks

Islepkon blr. 14S6

Semeinäekacke.
Am Sonnabend de« ll. Februar , morgen» von

8 Uhr an, kommt ein kleiner Posten

Mischfutter,
Zentner 12 Mark, hier in der Mühle zur Verteilung-

2 A,: L. Grimm.- -

Hpvn,NklflilbMgBlkr».D»üksl>ttk;!>!k»kt
für unsere heimgekehrtenKrieger am Sonntag , 2 . Febr,
morgen» 10 Uhr. Die heimgekehrten Soldaten und ihre
Angehörigen werden zu dieser Feier herzlich eingeladen.

I ö̂pbvn , Pastor

Ich habe

2tlSM SM
zu verkaufen.
Job . « vschmavn -Noflrvp.

Habe ein Gespann

Achse
zu verkaufen.

SS. Svbi -üel « ^»

Lehrlinge,

Ukllek MV SANK
oller Art werden jederzeit  ge¬

schliffen von

S « i»nd Sisims,
Westerstede , Gaststratzr.

Klaviers.
billige Eingänge . tEin -ntl zur
Miete ) Für Wirte , Musikauto¬
mat billig

Sto « , Breme « , Meinkenstr . 5
Ptanohandlung Nähe Bahnhof,

Haltestelle Dobben -Häfe ».

Ammerländifche

fiolrwarsu
aller Art taust und bittet um
Prell angebor.

M . Zavße « , Marx,
Post Friedeburg.

Gesucht aus sofort oder Ostern ein

I^ekrünA.
Diedr . Kellers , Aschhauserfeld,

Schmkedemeister.

Ockolt.
Den Transport von 50

Eichenstämuien von Lohe
nach hier haben wir zu
vergeben.
M . X . L Oo.

ANki -AltilÜMMli
«estersted « i . Oldbg .,

LkNgestratze 38.
Fernspr . SO.

k; «nö» »GW:
2 Schneiderinnen,
2 Schuhmacher,^
2 Schneider,
1 Stellmacher,

2 Maurer- 1
1 Kellner- j
1 Maler - l
1 Schuhmacher - -

1 Lehrmädchen für
Schneiderei,

viele Dienstmädchen und
' Knechte,

r; suche« Stell««» :
3 landw . Verwalter,
2 Maschinisten,
1 Elektrotechniker,
1 HtlsrrRonteur,
1 Hetzer,
8 Bäcker,
1 Müll -r,

11 Büropersonal u.
Handlungsgehilfen,

1 Verkäuferin,
4 Stützen,
1 junges Mädchen in

größerer Landwirtschaft
1 Schlosser Leh ling,

MM «MW.
Habe Sonntag morgen best« !

Ferkel
abzugeben . « . Sokll ' öllsi ' .

Kt Nrls ». KN.
Md, » «

zahlt höchste Preise
Zul . H »ffman « .

Beste

find zur Zeit in beschränktem
Motze lieferbar.

Muneko ^ Ivk , Oldenburg.
Langestr . 73 . Fernruf 893.

Bestelltes

KkAL' ZDSLZ
mutz abgeholt « erden.

E Röbe » , 2lpe « .

Vagen kstt
empstehlt

>v . I^eontiaräZ,

Mlkttllrnilüllg
ist kein  Ersatz sondrrn
eine vollwertigeFrledenr»
brreifung welche besser
und dauerhafter ist wie
Gummi . Vertreter für
Westerstede u. Umgebung

Gerh . Straß , Fahrradhandlung.

Bestellungen aus

M -usil Mte«-
Ssmttikll

nehme cntgeaen . Nur beste hoch-
keimsähige Ware.

>v. êonkarclZ,

LsvskbiüLge.
Am Sonnabend de « 1 . Febr .,

abend » Sl/o Uhr, beginnt in
Keilers  Saal ein

l 'nn k̂ursuZ
für Kinder ; für Erwachsene
um 8 Uhr.

>3onlran„

Fs« /-
/S/VÄM/lW

der

KsWupkkW «llt
am So « « ab «« d de « 1 . Febr . ,

abends 7 Uhr,
in Lhien» Gasthaüse.

Das erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder ist erwünscht.

Der Vorstand.

Mützen
für Herren u Knaben

in grotzer Auswahl noch sehr
preiswert.

Ms F S . M.

Apsn

Zu verkaufen 6 Ries .- Tcheck-
AsnlKvIl « »

8 Wochen alt
Ww . Oltman » , Augustfehn.

Braune hohe

vamenstiefel
Gr . 37 , so gut wie neu , g Fettig¬
keiten umzutauschen . Ansr . unt.
Damensttkfel Nc 947 au die Ge¬
schäft, stelle d. Bl.

MYWWY

EIS°LL«kml!gmIIM.
dkk Mlltt

liikd. Mljdkj.Wi!t«klede
e. G . m b. H.

CLern.

Wir empfehlen gegen Saatkarte
zu Höchstpreisen:

833tkak6r,

83Lt >V6j2eN,

833t § er8le,
auchM-, In».MkiNm»

u. dergl und erbitien Bestellungen
bis 1ö 2. 19 bei sämtl . Müllern,
welche Saatgut in Auftrag nehmen.

Der Vorstand.

Asgiislschn.
kaufe zu höchsten Tagespreise » , ° Sonntag den 2. Februar , nach
Abnahme Dienstags und

Mittwochs.

I « k kamksn.

BlilliüPslihk»-
«ingetroffen.

/M 1. L

mittags 2 Uhr,

üeneral-
VerZsmmlunL
im Vereiurlokale.

Zweck : Auflösung des Ver¬
eins . — Zahlreiches Erscheinen
dringend erwünscht.

De, Vorstand.



^uleLon
in

VI«I»nbu ^g
2m Aufträge melde ich a«

M « !S8 tz. 3 . S . rMktttllS i>. 8 KM « .
arifang . püaktltch 2 Lhr nachmittag»,

i « Her Wageuremiss Eck « Post , » nd WLHleustratz«
Hierselbst folgende Sachen, als:

Mahg . Sachen : Rellprrlt m. Llaraufsatz , kl. Kommod«
m. 8 Auszügen , runden Salontisch , Ztersjtühlr, Backen-
lrhnftuhl , Ziertische, Ger vier breiter , Spiegel , Spieltische,
ll . Schrank m. Aukiatz, Blumentisch m>Spiingfontaiue,
Totlrtteutische, Wäscheschrank, Nachtschränke, Bidee,

Sofa . 4 SeAel. 4 Stühle , « ofatisch, 2 Henensessek, 2
Damenstssel m. Dobelinbezvg , groß« u. tleine Spiegel
mit schmerzen und Eeldnchme », 8 rote Kal ' ffeu m't
Eoldrahme « und Stäuber », 2S schwarz, Stühle mit
rotem Teidenbezv- , serschtedeveStühle , ovaler nußb.
Ealontisch, TeSernttsch, 2 Lcktische, 1 schwarzen und
polierten Tisch, 10 »ersch. Stuben » und KRchentische.
eich. Kommode, 3 d». gestrtch., 1 Palisander Damen-
Echreibtisch, Säulen mit Eeldverzierung . v Postament »,
Faulenzer , Etageren , Blumentische, 1 Posten Blumen-
Vorsätze mit Ziukantersätzen, 8 Schreibpulte, Atten-
schrank, Jackerand« Schränk « . Glartilre «, Feßbürike,
4 Beitschirme, 4 Ofenoorsätzs, Aquarium , 2 Tannen-
büfetlschränke, 30 Schränke (rarunter zwei- und ein-
türige Kleider« und Wäscheschränke), 4 Nachtftühls,
1 Krankentragstuhl , 2 Krankenttsch«, 1 noßb . Kom
mode, 3 Bettstellen mit Matratzen , Waschtische, Rächt
tische. 1 gr . Lchlassofa, 1 » eihgeftrichene Bs :te, kl.
Wandschrank, Rohr -Sari,nlaube , Aufwaschtisch mit
Zmkeielage, gr. Hackblock, gr . Tisenblechktste, Torf
kästen und viel« hier nicht genannte Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung Verkaufes.
Kaufliebhaber lebet ein k Sostml » ko , Lukt.

Lsvpan 5. Fernruf 1829.
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^nruZZlofke , l. oä en8lokke,

ttosenslotte , Koslümslokke.

8Lk>vLfre K!eit1er8lo ffe,

sowie

»-S fertigeÜ08en SB r <2

soeben eivgetroffen

MM - Preise billig , billig ! "VS

Ich mache daraus aufmerksam , daß es
gute reinwollene u . halbwollene Ware«

find und » sin Papiergewede.

HM. / . /i. Ws.

HD
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ttolrkckuks.
Bachen , garantiert fehlerfrei , hohe Form , in den gangbarsten

Männer - und Framnprößen > 80 Mark pro Paar . Höchfloerkaus ».

preis 7 35 Mk pro Paar . Mustersendung (große Bshnstndunp,
sortiert in den gangbaisten Größen Heuen » und Fravenschuhcn-

zu 7S — Mk franko nur gegen vorherige Einsendung des Betrags

Bei Nichtgefallen garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und

Rückzahlung de« Betrags . — Um genaue Abrisse und für Bahn»

Sendungen Angabe der Güterstation wird gebeten . Garantie für

gute Ankunft . Versand gestattet.

(Rh lnpfalz ) .

MD « « L « « rBE « VLEÄ « E !«

LsMisl SvkomiM B
Oottorpstr . 1 (xogonüder äer iLneteslionk ). Lei . 1236. ^

^tsller kür moclsrns Tskmkisü- D
unä krsatzkunäs - D

Sprockstunäsoi 9 —l vormittags , 2—6 aackwittoxs , HD
Soantrrxs von S—12 vkr . -

OOGEWGOEMAWDGGMGOG

Lvkuks
Hausschuhe , ohne Bezugsch in , baue : haste Verarbeitung , mit

echter Lederspiße , pro Paar 7 20 Mark freie Zusendung Lieferung

nur gegen vorherige Einsendung des Betrag « B -i Nichtgefallen

garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und Röckjahlung des

Betrags . Um genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer

wird gebeten . Garantie sür gute Ankunft . Versand gestattet.

LMmwWill Aiwb-SlAMM.

LMMMl. M
LisMse.

Am Sonnabend d . 1 . Februar,
abends 7 Uhr,

in Neemanns Gaphos

Fs« /-

Tagesordnung:
1) Rechnungrablagr,
2) Neuwahl des Vorstandes,
3) Hebung der Be träge,
4) Kunßdüngersraae betr .,
5) Bestellung von Runkelrüben»

famen . Klee - und Grassamen
und Srradella,

S) Verschiedenes.
Der Vorstand.

WMßttMlO.

am Sonnabend den 1. Februar,
7^ ' ^ « abends 6 Uhr,

ln" Heinemann 's Gasthaus.
Tagesordnung:  Jahres¬

bericht , Rechnungsablage , Wah-
len usw . Der Vorstand.

MlsiMnsrnii
. ZSÜBW.

Am Sonntag de « 2 . Febrnar,
nach « . 3 Uhr,

§M5/A/-

in D . Oltmann « Gafhof.

Tageroidr ung:

1. Wahlen,
2. Rechnungeablage,
8. Ausnahme neuer Mitglieder,
4 Berschiedenrs.

Mitglieder und Dorstaird des
alten Arrest » » erden nochmals
dringend gebeten , zu erscheinen

D <e verlässige Vor stand.

§ § § 2/M/ 'S//l

Am Sonnabend dea 1 . F «br.

Vsr8LMM ! uNZ
im Verein »lokal.

W «zu sämtliche Mitglieder ein
geladen werden.

Der Vorstand.

§iltt««»el!l Ms.

WMttsWNlW
am Sonntag den 2 Februar,

abends 7' /, Uhr.

in Bremer » Gasthos.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstände »,
L. Betr Begrüßung der Kriegs¬

teilnehmer,
8. Ausnahme neuer Mitglieder,
4. Verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung dringend
erbeten . Der Vorßtaod

MMlIMMd

Lü » eb » rxi«r
Körnung 1

(Siedesalz , also kein Strivsak -s.
in Säcken von ISO, 125 und 166
Pfurd ist wieder etngetroffen.

B ' tte Säcke , um Umstürze»
mitzudrtngen.

Ll. llßsslrsg « « ^
_Awischeaah « .

liik die KlikgrteiliiebM x FA/'MSeMLef
m i>» SSMl Lrkttilrst

am Doanerata , de » S T »druar , abends 7 ' /» Uhr,
in « onlisa » Güsthof.

Trohss Milttürkonrsrt,
«usgeführt von dem Mufikkorps de « Oldenbmrg.
Irrf .-Regt » N ». * 1 unter persönlicher Leitung des

Llafikmeister » Herrn Letchmann.

Nach dem Konzert:

Verlosung iiml ksll
Jeder Krikzkteilnehmer kann eine Dame frei einsühren.

Zu dieser Feier werden sämtliche Kriegsteilnehmer
au » der Schulacht W -sterstede , sowie die Mitglieder
des Frauen Dereins "ünd des K̂rieger -Derein » sresnd-

lichst eiugelaven.

De» Frausu -Vr »»!« Westerftests.
Der Krieger -Verri « Wefterfted«.

empfiehlt
S4ak » rl !vk Nvslrs « .

LMvKWftWk LehrgllllS
für Kriegstriluehmer.

Der letzte !kag für die Anmeldungerr ist Sonn¬
tag den 2. Februar . Beginn des Lehrgangs Duns
tag nächmittag 4 Uhr . « ainsn.

8 TTZ )TTTTT TDTW
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Vorun̂eiAS.
23 . in Li« » k » n» 833!:

brau 8ctimuls -8umukoik - Klavier.
VV. 8ctimals — Violine.

I^err Kukkeratli fr . — Violin -Osllo.

<DGTG<NT<8TDT<N
^mmerlä näer  Keitklub.

Somnabrnd de » 1 . Ftbruar ISIS , abend » 7V» Uhr,

V « lvssmm >«ing
bei Lsrding , Westerstede.

Tagesordnuo g:
! ) Rechnungsablage.
2) Beratung über da » « etterbsstehen der Verein « de»« , in welcher

F,rm.
3) Soest ! Aufnahme » euer Mitglieder.
4) Verschiedenes.

Pünktliche « u zahlreiches Erscheinen erbeten . De » Vorstand.

MiMimm . ASMOvkolt.
Sonnabend de » 1 . Februar,

abrnds 7 Uhr,

FS/MS / lK/HMK/iW
li « Rüthers  Tasthof.
I Der Vorstand.

Tange , den 18 Januar IMS.

Heute nachmittag 2>/s Ubr ist meine liebe
Fra », unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und -Schwägerin,

Talsa Schmidt
geb Schloer,

in ihrem 66 . Lebenssahre nach langen schweren
Leiden sanft und ruhig emfchlafen.

Die » bringen tstfbetrübt zur Anzeige

Gerd Zar ße » Schmidt,
nebst Angehörigen.

Die Dteidlgung findet statt am Sonnabend
den 1. Februar , nachmittags A/ « Uhr.

MM 'Lmts KkAMde

Am Sonntag de » L. Februar
und

Sonntag dr» IS . Februar:

Mmemscjm 5tjjckei°

Vrisammlurg im Vereinslokale.
De » Vorstand.

/s/M

^LS/L/ 'S/Sk/tk L //« M.

am Sonntag de » 2 . Februar,
nachm 4 Uhr,

im Bereivslokale.

Wegen der außerordentlichen
Wichtigkeit der Togeeoidnung
werben sämtliche Mitglieder drin«
gend gedktin , an » er Versamm¬
lung teilzurrehmen.

Der Vorstand.

Ms-Hmel.
Sonntag den 9. Februar:

Sa»
wozu freundlichst einladet

-jsvmpoo,

GKTGGGGNGG

Lpsvkrsi »,
Sonntag den 2. Februar:

Val ! .
-Anfang S Uhr . —

Es ladet ftenvdlichst rin

W IL «. p « I » o

ülttLruiUtittüzj

Ostersckeps.
Am Sonntag , S. Februar

8 ^ !. .
wozu freundlichst einladet

SsorA OilMSN-

Helle , LS Januar.
Soeben enischlirf nach

kurzer heftiger Krankheit
ur sere kleine

im zarten Alter von 4
Wochen.

Dies bringen tkefbetrübt
zur Anzeige

Meta Gerd «» ,
und Angehörige.



Der Ammer
(Fe ««spreche, Nr . S.)

erscheinttäglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn« und Feiertagen.
Preis fürs Merteljahr durch die Post srei kr« Haus bezogen3,42 Mark , zum Abholer, von der Post 3,00 Mark Me Postaiistalteu und LandbrieftrSger nehme» Bestellungen «ügegor
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Rr. 27. Westerstede, Sonnabend den1. Februar IN9 59. JahrßUNZ

politische Rundschau, v
^ ' Deutsches Reich.
^ Die Lage in Schleswig -Holstein . In einer Ein¬

gabe an die ReichSregierung fordert die provisorische
Provinzialregierung von Schleswig -Holstein weitgehende
Vollmacht , mit den maßgebenden dänischen Persönlichkeiten
Nordschleswigs und Dänemarks zu verhandeln , sowie An¬
erkennung der provisorischen Regierung Schleswig-
Holsteins unter unbedingter Wahrung der Reichseinbeit . —
Es handelt sich dabei in erster Linie um den Wunsch der
Provinzialregierung , die Ernährungsschwierigkeiten der
Provinz zu beheben, die durch die Weigerung der Dänen
Nordschleswigs , ihrer Ablieferungspflicht nachzukommen,
heroorgerufen worden sind.
' Rückkehr der Schntztruppe für Dentsch -Ostafrika.
Die englischeRegierung hat der deutschen WaffenstillstandS-
ikommission mitgeteilt , daß der General v. Lettow mit
seiner Schuhtruppe sich noch in Daressalam befindet . Der
Tag der Überführung nach Europa ist noch nicht festge¬
setzt, doch soll der Abtransport bald erfolgen . Die Be¬
mühungen , die baldige Heimschaffung der noch in feind¬
licher Hand befindlichen Kolonialdeutschen , namentlich aber^
der in Deutsch-Ostafrika befindlichen Frauen und Kinder
pt erwirken , werden fortgesetzt.
> -4- Einkommensteuer für die Eknzekstaaten . Auf der
Konferenz der Finanzminister in Weimar wurde besonders
eingehend die Einkommensteuerfrage behandelt . Ein süd¬
deutscher und ein sächsischerAntrag verlangten , daß dis
Einkommensteuer auch für die Zukunft den Einzelstaaten
überlassen werde , da diese sonst die hohen Kulturaufgaben
der Zukunft nicht erfüllen könnten. Dafür will man dis
Vermögenssteuer dem Reiche überlasten , behält sich jedochj
-Linen Zuschlag für die Einzelstaaten vor . "
^ -t> Die Wahl des Reichspräsidenten steht weiterhin
mit im Vordergründe des öffentlichen Interesses . Neuer¬
dings wird als Kandidat der Oberbürgermeister von
Berlin Wermuth genannt . Für seine Kandidatur wird
geltend gemacht, daß er von seiner langen Tätigkeit in der
Neichsoermaltung her mit allen Neichsaufgaben vertraut
ist, die wirtschaftlichen, sozialen und finanziellen Fragen
genau kennt und wiederholt in wichtigsten Missionen als
Neichskommissar für verschiedene Weltausstellungen und
als Kommissar bei Handelsvertragsverhandlungen das
Deutsche Reich im Auslande vertreten hat.

» Eichhorns Wahl ungültig . Alle zur deutschen
Nationalversammlung Gewählten haben die Annahme der
Wahl erklärt bis auf den flüchtigen ehemaligen Berliner
Polizeipräsidenten Eichhorn . Der an ihn gerichtete Brief
ist als „unbestellbar " zurückgekommen. Damit ist das
Mandat des Herrn Eichhorn zunächst ungültig ; denn nach
tz 66 der Wahlordnung hat der Wahlkommisiar die Ge¬
wählten zu benachrichtigen und sie auszufordern , sich binnen
einer Woche nach Zustellung der Nachricht über die An¬
nahme der Wahl zu erklären. i
' -I- Franz Mehring gestorben . In einem Berliner
Sanatorium ist der vielgenannte sozialistischePolitiker und
Schriftsteller Franz Mehring im Alter von 72 Jahren ge¬
storben . Er spielte in der deutschen sozialistischen Be¬
wegung eine hervorragende Rolle , unterwarf sich aber fast
nie der Parteidisziplin und hatte harte Zusammenstöße
mit den Führern , die sogar zu Prozessen führten wie bei
Bebel . Seine Kämpfernatur führte ihn zu mancherlei
Konflikten und politischen Seitensprüngen , er vertrat seine
Ansichten stets mit äußerster Schärfe , einer glänzenden
jFeder und großem historischen Misten . Während des
^Krieges schloß er sich an die äußerste Linke an, sympathi»
ifierte mit den Spartakusleuten , kam eine Zeitlang in
Schutzhaft und bekänlpste mit Hartnäckigkeit die offizielle
IHozialdemokratie . i /

2 Großbritannien. >
X „Kleine Geschenke" erhalte « die Freundschaft . Dis

englische Regierung hat aus der Zahl der ausgelieferten
Mutschen I7-Boote l5 Boote , darunter auch das ehemalige
,V -Deutschland " Frankreich geschenkt. Das Ende 1914
von den Österreichern vor Pola erbeutete französische
Unterseeboot „Curie " ist von den Franzosen unter -Triumph*
wieder in Toulon eingebracht worden.

VermischteMeldungen.
Berlin . Das Regiment Reinhrer »; verbleibt in Bernn

And geht nicht nach Weimar.
Berlin . Wie bestimmt verlautet , schweben bei den zu¬

ständigen Stellen wegen Erlasses eines Gesetzesbetreffend die
Einführung des Arbettszwangs ernste Erwägungen , j

Berlin . Der bekannte Finanzmann v. Gwinner scheidet
nach 46jäbriger Berufstätigkeit aus dem Direktorium der
Deutschen Bank aus.

Altenburq . Das Ergebnis der Landtagswahlen ist;
S4 Sozialdemokraten . 12 Demokraten, ö Deutschnationale.

Gondershausen . Das Ergebnis für den hiesigenLandtag
M: lg Sozialdemokraten, 3 Demokraten. 2 Deutschnationale
«ad 1 Wilder.

Oppeln . Diq Tschechenhaben in Teschen die Geschäfte
geplündert . Sie geben an, von Oderberg gegen Natihor
,n marschieren, sobald die Kämpfe gegen die Polen beendet
stad.

Agram . Serbische Bataillons zogen in Fium !e ein. das
Aon den Italienern geräumt wurde.

Kmistantinopel. Die^britischen,Bebörderl Labes di«

Bagoavvavn Übernommen. DerGeneralvirektor der Bahn.
Huguenin, ein Schweizer, wurde entlassen. Die Eisen-
tzahnen in der europäischen Türkei sind in die Verwaltung
der französischenBehüroen übergegangen. - ^ .

Foch will den Frieden inifzwingen.
Basel , 29. Jan . Marschnll Foch erklärte nach einer

Pariser Mitteilung , rr werde Deutschland de» Frieden
aufzwingen , da es sich immer noch nicht als geschlagen
bekenne.

Generalstreik in ganz Frankreich-
Genf , 29. Ja ». Nach Meldungen ans Paris beschlossen

die radikalen französischenArbeiter den allgemeinen Genqral-
iireik für ganz Frankreich. In Paris wurden bereits ver¬
schiedene Führer der Bewegung verhaftet.

Selbständige Republik Irland.
Rotterdam , 29. Jan , Die von den Sinnfeinern einbe-

nstene irische Nationalversammlung beschloß die Errichtung
einer selbständigen irischen Regublik und forderte die sofortige
Räumung Irlands von den englischenTruppen.

Nnstlaud dankt!
Genf , 29. Jan . Nach Meldungen aus Paris Ist beim

Friedenskongreß ein offizielles Nadlotelegramm der Sowiet-
eegierung etngetrosfen, in dem mitgeteilt wird, daß Rußland
den Eintritt in der Gesellschaftder Nationen ablednt.
^ LedebourS Verhaftung bestätigt.

Berlin , 29. Jan . Die Verhaftung LedebourS beschäftigt!
den Vollzugsrat . Ledebour ist jetzt nach dem Zellengefüngnij
in der Lehrterstrabe übergesührt worden. Der Vollzugsrcr
fordert in einer Entschließung von der Regierung die größtz
mögliche Beschleunigung des Verfahrens gegen Ledebour uni
eine seinem Alter und seinem Gesundheitszustand entsprechend«
Behandlung . Sollten nicht schwerwiegende rechtliche Be>
denken entgegenstehen, so wird die sofortige Freilassung
Ledebours verlangt.

Bedenkliche Lage im Osten.
Berlin , 29. Jan . Bon zuständiger Stelle wird die Lag»

der Qftgreuze als ernst und bedenklich bezeichnet. Den
schwache» Grenztruppen stehen beträchtliche bolschewistisch«
Kräfte gegenüber . Jlnßerden : gelänge eS bolschewistische«
Agenten in Wrstpreußen , unter den dort stehenden deutsche«
Truppen den Bolschewismus anözubreiten.

Die SpartaknShrrrschast k« Düsseldorf.
Düsseldorf , 29. Jan . Ter spariakistische Oberbürger¬

meister von Düsseldorf lehnte einen Antrag der Stavt-
verordnetenversanimlung, den Magistrat zur Festsetzung des
Etats einznberufen, mit der Begründung ab. daß er für den
ungestörten Verlauf der Magistratssitzungen nickt eintreten
könnte, und daß er auch die Verfügung der Berliner
Regierung, nach der die Stadtvertrelungen in ihrer Tätigkeit
nickt behindert werden sollen, nicht anerkenne. Der eigent¬
liche Oberbürgermeister Dr . Oehler, der sein Amt niedergelegt
i>at, ist von den Spartakisten gewaltsam nach Halle ver¬
schleppt worden.

Der Anschluß Deutsch-Österreichs.
Wien , 29. Jan . Wie von gntniiterrichtcirr Geste per,

sichert wird , gilt der Anschluss an Deutschland als unwider¬
ruflich und soll in kürzester Frist erfolgen . ... »

Baldiger Abbau der Löhne. ^
Eine Forderung der Mehrheitssozialisten.

Berlin , 29. Januar.
' Die Funktionäre und Arbeiterräte der Sozialdemo¬
kratischenMehrheitspartei beschlossen nach einer Besprechung
über die wirtschaftliche Lage folgende Resolution : „Wenn
unsere Industrie und das ganze Geschäftsleben wieder
in geordneten Gang kommen sollen, ist es in erster
Reihe notwendig , die Arbeitslöhne so abzubauen , daß
sie den Löhnen der mit uns konkurrierende»
Länder entsprechen , um so der deutschen Industrie
die Konkurrenz auf dem Weltmarkt zu ermöglichen»
Gleichzeitig müssen aber auch die Preise der notwendigen
Lebensmittel und Bedarfsartikel so herabgesetzt werden,
wie sie der Lage des Weltmarktes entsprechen. Die Ver¬
sammlung erklärt , daß sie die Regierung , zu der sie volles
Vertrauen hat, auf diesem Wege vorwärtstreiben will,
um io schnell wie möglich zu geordneten Zuständen zu
kommen." _ ------ - >

o Hindenvurg Ehrenbürger von Kassel . Magistrat
und Stadtverordnetenversammlung in Kassel beschlossen,
Generalfeldmarschall v. Hindenburg zum Ehrenbürger de,
Stadt zu ernennen , nachdem er fast zwei Monate lang
von Kassel aus die Demobilisation unseres Heeres geleitet
hat . Der Ehrenbürgerbrief wurde ihm durch den Ober¬
bürgermeister und den Stadtoerordnetenvorsteher über¬
bracht.

O Ein bekannter Städtebauer gestorben . Beigeordneter
Carl Rehorst , einer der verdienstvollsten Städtebauer
Deutschlands , ist in Köln im Alter von 63 Jahren ge¬
storben. Die deutscheBaukunst verliert in ihm eines ihrer
führenden Mitglieder . Rehorst hat sich nicht rnm durch
eine Reihe von vorbildlichen Siedlungen und Stadt¬
erweiterungen . besonders in Westdeutschland, einen Namen
gemacht, sondern war auch in den letzten Jahren durch die
mustergültige Veranstaltung und Leitung der Deutschen
Werkbundausstellung und durch seine baukünstlerischen
Arbeiten in Belgien , während der Zeit der Besetzung her-
oorgetreten . Er war einer der ersten deutschenBaukünstler,
ore auf einen Bürgermeistervosten berufen wurden.

Zeitgemäße Brtrachtnögin.
Winter.

Wenn der Tag beginnt zu langen — kommt der Winter
angegangen — Und er macht mit Schnee und Eis — aller
Welt noch etwas weist. — Eine weiße Decke spannt —
schnell er über Stadt und Land ; — Denn Frau Holle rührt
sich rege — und verschneit sind Weg und Stege . — —

Ehedem in Friedenstagen — konnte man das leicht
ertragen , — Jubelnd nahm die Jugend auf — Schlitten¬
fahrt und Schlittschuhlauf — Und manch Alter , steif wie 'n
Stock, — taute auf beim Gläschen Grog . — Heute must er
still sich fügen — und mit Tee-Ersatz begnügen . -

Heute fürchtet man den Winter ; — denn er ist kein
Wohlgesinnter , — Und die Luft von dazumal — wird zur
Plage und zu Qual . — Ohne Butter , Eier , Fett , — abge¬
magert zum Skelett , — Blicken wir mit bangen Sorgen —
trüben Sinns von heut auf morgen . — —

Mag die Flur im Schneekleid prangen , — Winterlust
ist uns vergangen , — Kleid und Schuhwerk sind defekt —
und die Heizung wird gestreckt. — Selbst der Ofen meint's
nicht gut, — spärlich nur ist seine Glut ; — denn es ist
betreffs der Kohlen — größte Sparsamkeit empfohlen. —

Wie die Dings leider liegen — ist die Kohlennot ge¬
stiegen, — Und man hilft in Stadt und Dorf — sich bereits
mit Holz und Torf . — Aber ohne Kohle nie — kann be¬
stehn die Industrie . — Und das Unglück macht sich breiter,
— darum geht es nicht so weiter . — —

Wollen wir zu Nutz und Frommen — glücklich durch
den Winter kommen, — Dürfen wir nicht müßig ruhn , —
jeder muß das Seine tun . — Jeder der die Ordnung liebt,
— fasse zu, wo's Arbeit gibt , — Daß die Produktion er

>mehre, — je mehr Arbeit , je mehr Ehre . -
In der Arbeit liegt der Segen , — nur durch sie gehn

wir entgegen — Nach des Winters banger Zeit — einer
neuen Frühlingszeit , — Dis uns nach der schweren Not —
wieder Frieden bringt und Brot . — Arbeit sei der Trost¬
bereiter, — der uns aufwärts führt!
(Il -atzdrvckverdliken) ftriisl (leiier.

Aus der Hermai —für die Hermai . !
Westerstede , 31 . Januar 1919.

O Morgen (Sonnabend ) abend 7 Uhr Ortsausschuß¬
sitzung in Henkens Easthof h er. Tagesordnung : 1) Vetr.
Verpachtung von Thalen Weide als Gartenland ; 2) Eas-
anstaltsangelegenheiten ; 3) Verschiedenes.

----- Nach 4*/»jähriger Ruhepause will der hiesige
Kaninchen-Züchter-Verein seine Tätigkeit wieder ausnehmen
und eine Generalversammlung abhalten , zu welcher alle
Freunde und Liebhaber der Kaninchenzucht eingeladen sind.

d Auf die außerordentliche Generalversammlung der
Ammerländischen Hengsthaltungsgenossenichaft morgen (Sonn¬
abend) nachmittag 6 Uhr in Henkens Gasthof hier wird hier¬
mit noch ganz besonders hingewiesen. Es sind in dieser
Versammlung besonders wichtige Beschlüsse zu fassen; denn
es handelt sich um die Anschaffung eines zweiten Deckheng¬
stes und um die Wahl der Ankaufskommission. Daher ist
dringend erwünscht, daß alle Mitglieder erscheinen.

— (oc) Wenn die Tage langen, kommt die Kälte gegangen,
sagt eine alte Bauernregel, und sie hat auch in diesem Winter
wieder einmal Recht behalten. Erst seit einigen Tagen ist das
Znnehmen des Sonnenlichts fühlbarer in Erscheinung getreten,
aber diese kurze Zeitspanne hat uns auch bereits ganz unerwartet
die richtige Winterkälte gebracht. Schneefall mit klingender
Kälte wird uns aus fast allen Gegenden des Reiches gemeldet.
Wie lange sie anhalten wird, vermag man vorderhand noch
nicht vorauszusehen. Da die Landwirtschaft mit diesem Wetter
aber durchaus einverstandenist, und da unsere Ernährung auch
in diesem Jahre noch mehr von unserer eigenen Ernte als von
Amerikas sagenhaften Schützen abhängig ist, so wäre es sehr
erwünscht, wenn die augenblickliche Witterung noch eine Weile
anhalten möchte. Zwar leiden wir an Kohlenmangel, aber dieser
ließe sich durch Arbeitswilligkeit beheben, von der wir hoffen,
daß sie sich allmählich einstellen möchte. Gewählt, abgestimmt
und demonstriert haben wir mittlerweile soviel, daß unser Be¬
darf daran für einige Jahre gedeckt sein sollte. —

—(s) Der Landtag hat den Entwurf eines Gesetzes, be¬
treffend die Wahlen für die verfassunggebende oldenburgische
Landesversammlung -nebst einer Wahlordnung, angenommen.
Dieser Entwurf schließt sich im wesentlichen dem Gesetz betr.
die Wahlen für die verfassunggebendepreußische Landcsver--
sammlüng und damit dem Neichswahlgesetzund der dazu er¬
lassenen Wahlordnung an. Jedoch weicht er in einigen wich-

.tigen Punkten von ihm ab. Hier ist besonders zu erwähnen,
daß in Oldenburg alle deutschenMänner und Frauen wählbar
sind, die am Wahltage das 20 . Lellensjahr vollendet und an
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